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ArntL. IsremdenListe
Verzeichnis der am 1. August

angemeldeten Fremde« :

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Moak, Hr . I . Dr . med . mit Frl. T.
Offenbach a . M.

Rehn , Frau Bankdirektor Essen a . Ruhr
Helling, Hr . A ., Privatier mit Frau Gem.

Gr . Flottbek b . Hamburg
Lichtenstein , Hr . F . Dr. med . , Privatdozent

mit Frau Gem Leipzig
Gasth. z«m Bad . Hof.

Bader , Hr . cand. jur . Tübingen
Maurer, Frl . Mannheim

Hotel Belle vue .
Schellack, Frau Rentiere Grunewald -Berlin
N ruun , Hr . I - Dr. jur ., Staasanwalt

Amsterdam
Waller , Frl. Val. , Opernsängerin Berlin
Burchardt , Frau Generalkonsul Berlin
Gauhe, Frl Adele Eitorf
van Holthe tot Echten . Hr . Baron Utrecht
Siebel , Hr . Paul Düsseldorf
von Grumbkow, Ihre Excellenz , Fr . Generalin

Cassel
Bodemer. Frl . Eassel
Bourzutschky , Frau Rentiere mit Gesellschafts¬

dame Frl. Groß Berlin
Greef, Hr . Geheimrat mit Frau Gem . und

Chauffeurs Viersen
von Rappard, Ritter, Dr. jur. Landgerichis-

Rat Zutphen
Reimann , Frl . Margarete Berlin
Eilebrecht, Hr. Franz mit Chauffeur Berlin

Hotel Kühler Brunne «.
Straile , Hr . Ernst Mannheim
Geiger, Hr. Ernst , Rentier mit Frau Gem.

und Chauffeur Wiesbaden
Zeimer, Hr C S -, Direktor Metz
Sialoch , Hr. F , Gemeinderat und S .

Stuttgart
Wilgan , Hr . Franz, Fabrikant Köln
Schweizer, Hr . Eugen , Uhrmacher Hei.bronn
Reinhard , Hr. Ad . Stuttgart
Lange, Frl. Marg . Hamburg
Tredge, Hr . Th . , Oberlehrer mit Fr . Jena
Gropp, Hr . H .. Realschullehrer Jena
Schröder , Hr . I ., Primaner Jena
Grätz , R . , Schüler Jena
Oppermann , F .

9ena
Schreiber, Armin Jena
Voß, R. Jena
Illing, Günther Jena
Thover, Th.

Je^
Simon, O .

Jena
Würker , Erich Reichenbach
Gordes , R . Z -Amerika
Böhme, L . Rerchenbach
Retsch, Franz ^ rAntz
Schönau , E .

Kramchfeld
Ungewitter, W .

Wanfried
Wilke, Rudolf P/EN
Zimmermann . A . Netschkau

Hotel Drebinger.
Roß. Hr . P , Kfm .

Cüln
Grobecker , Hr . Ingenieur mit Frau Gem.

Gaggenau
Gasth. zur Eintracht.

Exleben, Hr . Leopold, Privatier Karlslsruhe
Fick, Hr . Friedrich, Oekonom Gründe Hardt
Schaffert, Hr . Ernst Heübrorm
Jäger, Hr. Karl, Frankfurt a - M.
Müller, Hr . Theodor Köln

Gasth . zur Eisenbahn.
Sitter , Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem . und

Sühnchen Jagstfeld
Schell, Hr . Feldwebel Ulm
Schell, Frau Feldwebel mit S . Ulm
Schneck, Hr . Pforzheim
Gchenck, Hr . Stuttgart

Penfion Villa Hanselman».
Georg Rath,

von Milde , Hr. Rudolf, Professor mit Frau
.Gem - Karlsruhe

Schönig, Hr . Wilhelm , Rektor des Real¬
gymnasiums und der Realschule

Kirchheim u . T.
Offenbacher , Hr. Wilhelm , Fabrikant

St Petersburg
Waldau, Hr . Otto, Chefredakteur mit Frau

Gem . Berlin
Rupp, Hr . Franz , Postrat a . D .

Kirchheim u. T.
Stern , Hr . Herm . , Student Mannheim

Hotel Klnmpp .
Gagarine, Frau Prinzessin Eugenie mit T

Erzieherin und Chauffeur Paris
Mayer- )ockenheimer, Hr . mit Begl .

Mannheim
Reissig , Frau Dr . H . „
Grünewald , Hr . Ed . Düsseldorf
Neuwahl , Hr . „
Schmidt, Hr. Paul mit Frau Gem.

Braunschweig
Falkenstein, Hr . mit Frau Gem. und S .

Köln a . Rh .
Beroldingen , Hr . Graf Franz Möhringen a. F.

Gasth. zur alte« Linde .
Fries, Hr . Wertheim a . Main
Behne, Hr . R. , Oberbahn-Assistent Stuttgart
Reichert, Hr. Edmund , Kfm . Wertheim M .
Weingärtner , Hr. Fr . „

Hotel gold. Löwen .
Grübner , Hr. H .

Köln
Jacobson , Frl C. Bukarest
Kahn, Hr . Leopold Mannheim
Silberftein , Hr. Th . mit Frau Gem. und S .

Mannheim
Hotel Palmengarten.

Cohn , Hr . I . Dresden
Kahn, Hr . Heidelberg

Panorama -Hotel.
Ruppenthal , Hr. Regierungs - und sBaurat

a . D . mit Frau Gem . und 2 T . Freiburg
Erhardt, Hr . Dr. Direktor mit Frau Gem.

Freiburg i . Br .
Weiß, Hr . Marktredwitz

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Preller, Fr. Clementine R.

Rio Grande du Sul Brasilien
Werner , Fr. Bernhardine „
Emil , Frl. Lilia Edwin« „
Emil , Frl. Elisa „
Emil, Frl. Jnah „
Schuß, Hr . Rob ., Stadtrat mit Frau Gem.

Siegen i . Wests .
Hotel Post.

Behrend, Hr . Max, Hofrat Mainz
Metzenberg . Hr. Dr . Arzt Berlin
Wagner , Frau mit 4 T . Berlin

Sommerberg-Hotel
Solooieff, Hr. G ., fKaiserl. Ruß. Geschäfts¬

träger Stuttgart
Jeitteles, Hr . Wilh . , Fabrikant mit Frau

Gem. Kinder und Bed . Eßlingen
Wollenbergcr, Hr . B. mit Frau Mannheim
Schloß, Hr . Th . Stuttgart
Meißner , Hr . Dr. C. Versicherungsbankdirektor

mit Fam. und Bed. Mannheim
Cleß, Hr . Rich . mit Frau Gem. Stuttgart

Sepmeyer , Frau C , mit Kinder u. Kinderfrl .
Mannheim

Seutter, Freiherr C . München
Hotel gold . Stern

Speiser , Frl. Elsbeth Amerika
HotelLStolzeufels.

Pfarr, Hr . M ., Pfarrer Gächingen
Pfau , Frau Pfarrer „

Gasth. znm Ventilhoru.
Höbt, Hr . I ., Kfm . Straßburg
Kaiser , Hr Jakob , Kfm . mit Frau Gem.!

Mannheim

In den Privatwohnnnge « :
Rob . Beck, Flaschnermstr.

Strohecker, Frau Dr. Marie We . mit T.
^Schutzmann Beck.

Schmitt, Frau Elise mit Enkel Pforzheim
Pantine Bros;, We

Neff, Frau Bietigheim
Villa Christine.

Rockenbach, Hr Emil, Rentner Mainz
Ernst Dietz. Rennbachstr.

Römmele,AHr. G . Inspektor mit T .
Bietigheim

Vogel, Frl. Elsa Heilbronn
Glaser , Hr . D . Untertürkheim
Koch , Frau mit Frl. T. „

Villa Elisabeth, vorm . Haußmann.
Schaber. Hr . August, Fabrikdirektor mit Fr.

Gem. Durlach
Villa Erika.

Wolff, Frl. Paula Zürich
Gcheuermann, Frau Karoline mit Frl. T.
Fleischmann , Hr . Gott! . , Fabrikant Nürnberg

Haus Fehleisen
Kalfeldt, Hr . Max. Dr . med - Arzt mit Frau

Gem . und T. Rochlitz Sachsen
Villa Franziska. E . Maisch .

Levensen , Frau Privatier Riga
Elisabeth Fnchs We.

Martin, Frau Luise Tuttlingen
K. Gehbauer, Hilfswärter.

Schmidt, Hr . Herm ., Elementarlehrer
Ludwigsburg

Herm. Großmann, Flaschnermstr.
Wittenbacher, Hr . Berthold , Kfm . Leipzig

Billa Grnnow.
Brey , Frau Berta Coblenz a . Rh.
Lewkowitz, Hr . Max mit Frau Gem . Berlin

Villa Gntbnb.
Böhmler, Hr. Wilh., Fabrikant Pforzheim

Rosa Gntbnb. Hauptstr . 84.
Donner , Hr . Heinrich , Verw . -Ass . Rottweil

K . Güthler, jun., Flaschner.
Kämpfe, Fr. Maria Kaiserslautern

Villa Helena.
Clausen, Hr . Oberbaurat Münster i . W .
Ingenieur Herrmann . Villa Graf Zeppelin.
Rattner, Frau Dr. C Warschau

Villa Hohenzoller».
Linsenmeyer, Hr. Georg Heilbronn

Gärtner Holz.
Schempf, Hr . Wilhelm

Oelbronn OA Maulbronn
Haus Honold .

Wettern , Hr . Jean Hamburg
Billa Johanna .

Lingenberg, Hr . Pfarrer a . D . mit Frau
Gem. Berlin

Haus Josenhans .
Günnel , Hr. Max. Direktor

Wernesgrün i . Vogtl .
Stangen, Frau Auguste Lichterfelde
L. Kappelman « We. König -Karlstr . l22 .
Jakob , Hr. Benedikt Neidenstein

Fr . Kloß, Sckmiedmstr .
Auchter, Hr . Richard, Kfm. Heilbronn

Zugführer Knödler , Eiberg 126 .
Baumann , Hr . H . , Gaswerksdirektor mit Fr.

Gem .
Aalen

Villa Krauß »
Egly -Manskopk, Hr . Privatier FrankfurtW .
Rothschild, Hr . Emil, Kfm. mit Frau Landau
Wüstler, Hr . Th. , Rentner Baltimore
Rosenthal , Hr . Dr . S . Frankfurt a . M.

Haus Knch .
Gansange, Hr . Herm . , Werkführer Neckarsulm
Lange, Hr . Friedrich, Bergrat a . D . mit Fr.

Gem. Cassel
West, Hr . Heinrich, mit Frau Gem . Hamburg

K. Knch , Zimmermstr .
Klumpp, Frau Ottilie We . Eßlingen

Fr . Link Wie.
David , Frl. Meisenheim

Engen Lipps, Schlosfermstr .
Berger , Frau mit 2 T . Charlottenburg

Kanzleirat Maier .
Lindäuer, Hr. Georg , Hauptlehrer Waiblingen

Richard Maier .
Weit, Fr . Barbara Renfrizhausen

Villa Mathilde .
Guttmann, Frau Geheimrat Berlin

M . Mayer We. Hauptstr . 85 .
Pettenkofer, Hr . Max, Gas - und Wasser¬

werksdirektor Saarlouis
Villa Mo « Repos .

Exner, Hr . Hugo, mit Frau Gem .
Esten a . Ruhr

Villa Monte bello .
Meyer , Frl . Adelheid Bremen

Villa Panliue .
Linsenmann, Frau Posthalter Haigerloch
Meide! . Hr . F. A . , Gymnasialdirektor mit

Frau Gem. Rastatt
Fr . Pfau , Hofl . Olgastr. 20 .

Scharrer, Hr . Karl, Betriebsingenieur mit S .
Heidenheim

Villa Fritz Rath.
Sieben , Hr . Ingenieur Tegel-Berlin
Schillmöller, Hr . LandgerichtsratZSaarbrücken

Wilh . Seeber.
Münch, Hr . Wilh., Kfm . mit Frau Gem .

und 3 Kinder Mannheim
Da «. Treiber. Rennbachstr. 144.

Rosenthal , Frau Emma mit Kind
Mühlheim a. Ruhr

Fritz Volz, König -Karlstr. 114.
Hempel, Hr . Paul, Rentier mit Frau Gem.

Charlottenburg
Grupp, Hr . Philipp, Fabrikant mit Frau

Gem . Pforzheim
Binschede , Hr . Wilh. , Zahnarzt Gelsenkirchen
Dane , Hr . L-, Gerichtssekretär „
Lidle, Hr . Karl, Werkmeister mit Fr . Gem.

Eßlingen
Schieffer, Hr . Albert , Kfm. Trier

Villa Wilhelms .
Hamburger , Hr . Wilhelm , Prokurist Hamburg

Joh . Zieste , Schneider .
Förster , Frau Valerie , Rittmstrswte .

Ansbach Bayern
Erholungsheim .

Wagner , Hr. A -, Stationsverwalter mit Fr.
Gem. Plüderhausen

Wanner, Hr . Hauptlehrer Zazenhausen
Wanner, Frau Oberlehrer We . Zuffenhausen
Dietrich, Frau Kfm . mit T . Eßlingen

Zahl der Fremden 13816 .

4.
Von den Mannschaften des 4 . Zuges erwarte ich,

sämtliche ihre Uniformröcke zur Renovierung am
Samstag , de« S. August, abends 7 Uhr

an Magazin abgeben. ^ . . „ . ," Der Zngskommandant: Krimmel

daß

Ugl . Uurtheater
Heute

Kleine
Chotwlsdenmiidchen

Lustspiel in 4 Akten von
Paul Gavault.

Weit unter: Wirers!
1 Posten Zefir Oberhemden statt Mk . 6 .5V für Mk . 4 .—
1 „ Pökel - .. 5 .85 „ 3 .-

in den Kaksweiten 39 , 40 , 41 , 42 , 43 , 44 , 46 .

UH . Uosch .



Deutsches Reich.
Zweierlei Recht in der katholischen Kirche.

Dr . Franz Wieland - Neuulm , der frühere Sub¬
regens am Lyceum in Dillingen , der gleich seinem Bruder
Konstantin Wieland den Modernisteneid verweigerthat , veröffentlicht unter dem Titel „Zweierlei Recht in der
katholischen Kirche " in der „Augsburger Abendzeitung "
folgende Erklärung :

Wie noch in Erinnerung sein dürste , habe ich anfangs diesesJahres den Antimodermsteneid verweigert, weil derselbe ohne dieGarantie des unfehlbaren kirchlichen Lehramts auferlegt worden, in¬
haltlich aber teilweise sogar unannehmbar ist . Daraufhin wurde ichmeiner Stellung enthoben und von der Ausübung der SeelsorgeMspendiert . Nun ließ mir das heilige Offizium vom 29 . Juli d . I .durch den Bischof von Augsburg eröffnen, daß ich den Eid zu leistenhabe, weil „die Glaubenspfiicht der Katholiken sich nicht bloß aufdas beschränke, was von dem unfehlbaren Lehramt der Kirche alsein von allen zu glaubendes Dogma vorgelegt würde, sondern auchauf alle Konstitutionen und Dekrete sich erstrecke, die das kirchlicheLehramt, wenn auch ohne Jnfallibilität, zur Verteidigung des Glau¬bens aufzustellen für gut finde.

" Da ich mich aber nur auf solcheLehren mit gutem Gewissen verpflichten kann , für welche mir vom
kirchlichen Lehramt unbedingte Wahrheit garantiert wird, was beim
Modernisteneid nicht der Fall ist, so wenig als bei Galilei und an¬deren , mutzte ich die Leistung des Modernisteneides erneut zurück-weisen. Daraufhin wurde mir auch die Suspension von der Feierder Messe angeoroht. Gegen diese Maßregel erhebe ich abgesehenvon ihrer inneren Unzulässigkeit, öffentlich Protest aus folgendenGründen : Papst Pius X. hat die Leistung des Eides von solchenPriestern nicht verlangt , die das Lehr- oder Seclsorgeamt nicht aus¬üben. Es ist also gerecht, daß mir, nachdem ich jener Tätigkeitentsagt habe , nicht entrissen werde, was jene behalten durften.Zweitens , eine Reihe von Priestern, die den Modernisteneid gar nichtoder bloß mit Vorbehalt geleistet haben, feiern bis zur Stunde nichtbloß das Meßopfer, sondern üben die seelsorge regelmäßig aus.Ich nenne aus der Diözese Rottenburg nur den Professor Dr. Fürstam Gymnasium in Rottwcil , der öffentlich den Eid verweigert hatund gleichwohl nicht nur das Meßopfer feiert, sondern , wie ich zu¬verlässig erfahren habe, auch die volle Seelsorge ausübt . Jetzt will

ich sehen , ob das heilige Offizium in Rom es wagen wird, zweierleiRecht zu üben : jene in ihrem Amt zu belassen , mich dagegen zususpendieren . Diesen Protest habe ich meiner Vorgesetzten Kirchen¬behörde bekannt gegeben und auch der päpstliche Nuntius wird davonverständigt werden.
! '

Arbeitslohn und Warenpreis .
In der Seifenfabrik der Konsumvereine in Hamburg ,die unter sozialdemokratischer Leitung stehen , wurde überdie Arbeiterlöhne geklagt. Auf eine Beschwerde hierübererklärte nun der sozialdemokratische Führer Pens nachseiner eigenen Mitteilung im „ Bolksblatt ", „ es komme

auch darauf an, was die kapi ta listi s ch en Konkurrenz¬fabriken für dasselbe Quantum Arbeit zu bezahlenhätten . Da der Arbeitslohn in den Seifenpreis hinein¬ginge, der letztere aber nicht so hoch werden dürfe , daßfür die Konsumvereine die Konkurrenzfähigkeit verloren
gehe, so könne nicht einfach bewilligt werden , wasder einzelne wünsche , sondern was im Zusammen¬hang mit den gegebenen Verhältnissen möglich sei.

"
Das ist ganz vernünftig ! Wenn aber ein bürgerlicherArbeitgeber die Lohnwünsche seiner Arbeiter nicht gleichrestlos zu erfüllen vermag , dann wird er in der sozial¬
demokratischen Presse einfach als „ profithungriger Kapi¬talist " und „ brutaler Ausbeuter " verschrien.

*

Wer kommt gleich hinter dem Herrgott ?
Wer wird es wohl sein ? Natürlich Tr . Rösicke ,der Bündlersührer , der es so prächtig versteht, Reichstags¬reden abzulesen, die seine Hilfsarbeiter verfaßt haben. Diein der Pfalz erscheinende bündlerische „ Pfälzische Ta¬

geszeitung " schreibt über den Bundeshäuptling : „ Bei guter
.Ernte gute Preise , bei feurigem Tropfen Winzers klingen¬der Locht ! Und da ist es unser Rösicke , dem nachunserem Herrgott unser innigster Tank gebührt , ohnedessen mannhaftes Eintreten für ausreichende Schutzzölleund für ein gerechtes, Produzenten und Konsumentengleichmäßig schützendes Wcingesetz der Segen Gottes zum

Ach ! Eitelkeit der Eitelkeiten ! wer von « ns ist auf dieserWelt glücklich ? wer von uns besitzt, was er wünscht ? oder ist zu¬frieden, wenn cr es besitzt ?
w . Nt. Thackeray .

Doraliese von Freilingen .
Von Hclcne von Mühlau .4) «Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„ Ich will Sie nicht in Ihren sonntäglichen Gedankenstören, Herr von Pirono — setzen Sie sich hier auf dieseBank — ich glaube. Sie werden , wenn Sie hier eine halbeStunde gesessen haben, die wundervollste Predigt IhresLebens zusammen haben.

"
,

,- So — meinen Sie ?" gast er zurück, „ hat dennFräulein Doraliese sich je herabgelassen, einer meiner Pre¬digten beizuwohnen ?"
„Nein !" sagte sie kühl und fast abwehrend . „ Nein ,-Herr von .Pirono , aber von Herablassung ist dabei keineRede . Ich will Sie nicht hören — ich mag cs nicht !"
„ Ich will nicht — ich inag nicht ! " gab er zurück .„ Wie wenig solche Worte zu Ihnen passen , Fräuleid Dora -

liche . Wmm Ihre Frau Schwester Mix sagt : „ Ich willwicht — ich mag nicht !" und stampft dabei mit den Füßenauf uno zieht ihr trotziges Kindergesicht, dann hört Wansolche Worte mit Wohlgefallen — aber bei Ihnen —"
Sie hatte nun den überlegenen , feindseligen Zug imGesicht, der immer dann >da war , wenn sie mit Menschensprach, denen sie nicht trauen konnte, deren Gedanken ihrnicht recht faßlich waren .

Ich weiß, Fräulein Doraliese; Sie haben meinen Ueber-tritt ans einer Welt des Scheins in die stille Welt derStudierstube nicht begreifen können. Niemand will das jabegreifen ! «Mein Onkel" — und er wies zu dem Besitzder Pironos hinüber — „ mein Onkel ist wohl der ein¬zige, der sich nicht ganz abwehrend verhält - - dieTante dagegen - nun , Sie wissen zu welcher Kategorievon Frauen meine Tante gehört !" —
„ Ich schätze Frau von Pirono sehr — ja, ich verehresie !" gab Doraliese trotzig zurück .
„ So !" machte er achselzückend — „ nun . ntr michbringt sie kein Verständnis auf — und Bruno . "

großen Teil an der Tasche der schweißtriefenden Bauernvorbei in die derjenigen flösse, die da nicht säen und dochüberall zu ernten bereit sind .
"

Künftig wird man also nicht mehr fingen : „ Wenn icheinmal der Herrgott war !" sondern : „ Wenn ich einmalder Rösicke wär !"

Ei » neues Tätigkeitsfeld für die Schauspieler¬
genoffenschaft .

Berlin , 1 . Aug. Die „Kommunale Rundschau", das
Organ des Reichsverbandes Deutscher Städte ,wird in diesen Tagen einen Artikel des Generalsekretärsder GenossenschaftDeutscher Bühnenangehö¬riger Dr . Osterrieth bringen , der sich eingehend mitder Frage der Städtebundtheater befaßt und zurLeitung solcher Theater die Genoffenschaft der Bühnenange -
hörigcn in Vorschlag bringt . Ec weist daraufhin , daß durch
Beschluß der Delegiertenversammlung vom Jahre 1910 das
Präsidium der Genossenschaft beauftragt sei , für die Schaf¬fung von Städtebundtheatern einzutrsten und sie eventl.innerhalb der Grenzen der vorhandenen Mittel in eigeneRegie zu übernehmen. Nachdem er kurz die wirtschaftlichenVorteile berührt hat, die die Uebernahme von Städtebund¬
theatern durch die kapitalkräftige Genossenschaft den kleinenStädten bringen müsse, setzt er zum Schluffe noch die künst¬lerischen und sozialen Vorteile eines solchen Instituts aus¬einander ; er betont, daß die Genossenschaft keinen Gewinnerstrebe und einen etwaigen Reingewinn den Kassen ihrerPensionsanstalt , also den Invaliden und den Veteranen des
Schauspielerstandes zuiühren würde . Der ReichsverbandDeutscher Städte wird vielleicht noch in seiner diesjährigen
Generalversammlung über dieses Projekt befinden.

*

Offenbach a. M . , 2 . Aug . Gestern erfolgte die
ordnungsmäßige Kündigung von ca . 400 Arbeiternder hiesigen Schmirgelscheiben- und Maschinenfabrik vonMayer und Schmidt wegen Lohndifferenzen . Tiie Ar¬beiter erklärten sich bereit , während der 14tägigen Kün-
digungszeit mit der Direktion in Verhandlungen zwecksfriedlicher Beilegung der Differenzen einzutreten .

Köln , 1 . Aug. Ueber die künftige Tätigkeitdes Pfarrers Jatho wird mitgeteilt , daß der erste Got¬
tesdienst im Viktoria - Saal am Samstag den 8 . Ok¬tober stattfinden soft. Für eine würdige Ausstattung desSaales wird Sorge getragen werden . Zutritt sollen zu¬nächst nur die Mitglieder des Vereins für evangelischeFreiheit und ihre Angehörigen haben . Tie Zahl ist be¬
schränkt worden, um den liberalen Pfarrern , die in der
Kirche predigen , keinen Abbruch zu tun . Für die Ver¬
schönung des Gottesdienstes wird ein Kirchenchor von etwa100 Sängern und Sängerinnen unter Direktor Schultz-
Tornburgs künstlerischer Leitung sorgen . Nach Mitteilungdes Vorsitzenden ist voraussichtlich für Anfang Oktoberein Zusammenschluß aller Kirchlich - Libera¬len auf einer Versammlung in Berlin zu erwarten . 37
Professoren der Theologie veröffentlichen in her „Christ¬lichen Welt " eine Erklärung für Jatho .

Düsseldorf , 2 . Aug . Die Polizei verbot für Kin¬der und junge Leute unter 16 Jahren den Besuch der
Kinematographentheater nach 7 Uhr abends undordnete die Genehmigung sämtlicher Reklameplakate vorihrer Verwendung an .

Hamburg , 2. Aug. Tie Vereinigten Elbschiffahrts¬gesellschaften geben bekannt, daß sie und die ihnen an¬
gegliederten Unternehmungen den Schiffahrtsverkehr wegendes außerordentlich niedrigen Elbwasserstandes ein st ei¬len müssen.

Ausland .
Paris , 2 . Aug . In der heutigen ersten Sitzungdes Kongresses des nationalen Eisenbahnersyndikates kam

und während cr diesen Namen sprach, zitterte er bös und ge¬hässig in seinem sonst so freundlichen und gütigen Gesicht.Sie sagte nichts ; sie sah ihn nur an und schien mit
ihren Gedanken im Streit zu liegen.

„Es gab eine Zeit , Herr von Pirono ", sagte sieendlich, „ 'da halte ich viel Verständnis für 'Sie — viel
zu viel Verständnis . Das ist schon lange her — ich glaube'

,ich war ^ och nicht sechzehn, und Sie waren Kadett , undwenn Ske in den Ferien bei Ihrem Onkel waren , Dannhatte ich das Gefühl, als litten Sie — als feien Sie ein¬
sam .

"
Sie wurde rot und ihre Blicke senkten sich .
„Natürlich — so ein ganz junges Mädchen übertreibtja immer — und — merkwürdig — damals war ich trau¬

rig , daß Sie Offizier werden sollten . Ich war sehr frommdamals - nein — heute nicht mehr !" fügte sie hastighinzu, als sie merkte, daß er dies Geständnis nkit Freudenhinnahm .
„ Heute nicht mehr ! So was streift sich ab ! Merdamals dachte ich, daß Sie ein Gesicht hätten , das besserauf die Kanzel , wie zu dem bunten Rock paßte und hättegern mit ihnen darüber gesprochen ! — — aber damals— — — " Sie schwieg.
„ Aha !" Herr von Pirono sprach dieses „ Aha !" nichtaus , aber es leuchtete aus seinen aufblitzenden Äugen .Also doch ! Eifersüchtig war sie gewesen — war csvielleicht heute noch ! Eifersüchtig auf ' Mix , die Jüilgiere ,Leichtere, Beweglicher? .— tmf Mix , der für eine kurzeSpanne Zeit seine Verehrung , sein Sehnen , seine Liebe ge¬golten hatte ! —
,..Nun , also damals hätten Sie gewünscht, daß schden Beruf eines Seelsorgers ergriffen hätte — und heute,da'

ich es getan ? ?"
„ Heute verstehe ich es nicht mehr !" gestand sie ein .
„ Wenn es nicht so banal klänge, Fräulein Doraliese ,dann möchte ich jetzt das Wort „ warum ?" aussprechen !"

sagte er und suchte in ihrem Antlitz zu lesen, aber Doraliesewar schnell mit ihrer Antwort zur Hand .
„Das könnte ich Ihnen nicht sagen, das „ Warum ",Herr von Pirono ! So etwas fühlt man und hat keine

eigentlichen̂ Gründe dafür . Ich weiß nur , daß ich trau¬rig war , a !s ich zuerst hörte, daß Sie die Universität be¬suchte !' und Theologie studierten !"

es wegen der Sabotagen zu heftigen Erörter¬
ungen . Einige Revolutionäre suchten die Sabotage zuentschuldigen und wollten verhindern , daß sich der Kon¬greß mit dieser Angelegenheit beschäftigt. Die gemäßigtenElemente dagegen sprachen in scharfer Weise ihre Entrüst¬ung über die Saboteure aus . Außerdem wurde auch dieFrage des Antimilitarismus behandelt . Bidegarray , einVertreter der Conferderation General du travail , erklärte,er sei ein Antimilitarist , aber nicht ein Baterlandsfeind .Man müsse die Freiheit des Vaterlandes im Falle einesfeindlichen Einfalles verteidigen .

London , 3 . Aug . In einer Massenversammlungder Londoner Hafenarbeiter ist gestern der allge¬meine Aus st and verkündet worden .
Washington , 2 . Aug . Wie aus Haiti gemeldetwird, ist dort ein dreitägiger Waffenstillstand

abgeschlossen worden .
Washington , 3 . Aug - Präsident Simon hat mitseiner Familie Haiti verlassen .
Konstantinopel , 2. Aug. Wie verlautet, ist es ge¬stern zu bedeutenden Zusammenstößen zwischen Truppenund albanesischen Banden an verschiedenen Ortender Cosa Valona gekommen. Die Bande erlitt einen Ver¬

lust von 20 Toten und 40 Verwundeten .

Württemberg .
Württembergifcher Landtag .

-s Stuttgart , 2. August.
Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung . Am

Regierungstisch : Me Minister .
Zur Beratung steht zunächst die Anfrage Feuer¬stein und Gen . betr . das

„Umschanen " .
Ist dem Minister bekannt, daß auf Anordnung desOberamts Tettnang in öffentlichen Bekanntmachungendas Umschauen (d . h. das Nachfragen nach Arbeit )dem Bettel gleichgestellt und mit polizeilicher Strafe be¬

droht wird ? Was gedenkt der Minister zu tun , um die¬
sem ungesetzlichen Zustande ein Ende zu machen ?

Abg. Feuerstein (Soz . ) begründet die Anfrage .Drei Buchdrucker hätten je eine Strafe von 5 Tagen er¬
halten , weil sie sich nach Arbeit umschauten . Das Ober¬ami Äirfe keine Verfügung erlassen, nach der das Um¬
schauen nach Arbeit nicht möglich wäre . Dieses Um¬
schauen habe mit Betteln nichts zu tun . Das Verhaltendes Oberamtmanns erinnere an die Willkür der Ober¬amtmänner vor 100 Jahren . Es sei hier eine Rechtsver¬letzung vorgekommen, die sich nicht wiederholen dürfe .

Minister v . Pischek : Wenn er sich an die gedruckteAnfrage halte, so müsse er sagen, daß eine öffentliche
Bekanntmachung , wie sie die Anfrage im Auge habe, nichtin Tettnang erlassen wurde . Das Umschauen sei häufigdoch nur eine Form des Bettelns . Eine selbständige Be¬
strafung durch den Oberamtmann sei jedenfalls nicht ge¬stattet . Ter Oberamtmann sei aber verreist gewesen . Ver¬
antwortlich sei ein junger Assessor gewesen. Das Vor¬
gehen enthalte gewiß einen Mißgriff . Ein solches ver¬
einzeltes Vorkommnis fei aber doch nicht so schwerwiegend,daß man hier gleich eine große Anfrage stelle. (Lebhaftessehr richtig ! Rufe : Geschäftsvereinfachung .)

Abg . Hildenbrand Ŝoz .) beantragt Besprechungder Anfrage .
Tie erforderliche Mehrheit hierfür ergibt sich .
Mg . Hildenbrand (Soz . ) : Es handle sich nichtum einen einzelnen Fall . Solche und ähnliche Fälle seienseit Jahren vorgekommen. Auch von jungen Beamten

dürfe man verlangen , daß sie sich nicht über bestehende Ge¬
setze hinweg setzen.

Mg . Locher (Ztr . ) : Er wolle die Bestrafung nicht
Traurig !" wiederholte er und schien sich an diesWort klammern zu wollen . „ Wenn Sie sagen, daß Sie

meinsthblben traurig waren , Fräulein Doraliese, so mußich doch ein wenig DeMcchnte von Ihrer Seite für michvoraussetzen ; man ist doch nicht traurig um einen Men¬
schen, lder einem völlig gleichgültig ist !"

„ Herr von Pirono ", sagte sie nun ernst und mit einerWürde , über die er staunte , „ Herr von Pirono , ich sagteIhnen daß ich damals sehr jung war - seither habeich angiesangen, die Menschen nicht nur Mein durch dasGefühl zu beurteilen — jch t-enke auch über sie nach und —"
„ Und - Fräulein Doraliese ?"
„Nun , Herr von Pirono — für manche Menschenist ses nicht gut, wenn man über sie nachdenkt !"
„O !" Es kam staunend, ungläubig - fast schmerzvollheraus , dieses „O " —
„ Nein , nein ", suchte sie gutzumachen, „ ich wollte nicht«hart sein — ich leide ja selbst am meisten darunter ; oberseit ich über die Menschen nachdenke , fühle ich mich sehreinsam — es gibt zu wenig Menschen , die — —"

Sie stockte .
„ Fräulein Doraliese", sagte er , „ Sie sprechen so merk¬

würdig heute — halten immer mitten im Satz inne undlassen die andere Hälfte erraten . Man ist das von FhnenNicht .gewöhnt ; es widerspricht Ihrer Karen Art . Wollen .Sie nicht reden wie sonst?"
„ „ Herr von Pirono , sagen Sie mal " , fragte sie nunund sah voll zu ihm auf, „finden Sie es nicht ein bist-chen merkwürdig , daß wir Zwei solche Umwege machen ? Wirzwei !" ' '
/ .Wir zwei ?" tat er erstaunt .
chJa, wir Zwei — Herr von Pirotto ! Sie , der zuAlix, meiner eigenen Schwester gesagt hat : Doralisa ist baskühlste, selbstgerechteste Geschöpf , das ich je sah !" und ich,die ich Ihnen antworten ließ : „ Der junge Hilfskandi5atvon Pirono ist ein Mensch, « r sich selbst und anderetäuscht !" und nun sitzen wir hier in meinem schönen ,guten Wald und reden wie Zwei fremde Menschen, die sichzueinander Hintasten wollen — mit lauter versteckten undumvahren Redensarten ! Nein , Herr von Pirono — ichkann Ihnen das Vergangene nicht vergessen — Sie habenzu viel in mir getötet — und Sie sollen es mir nichtvergessen , was ich über Sie sagte — und nun adieu ! " —



' iit Schutz nehmen. Ter Anschein des Bett eins konnte

^Ker erweckt werden .
Minister v . Pischek : Dias Jnterpellationsrecht habe

er nicht einengen wollen . Aber er meine, daß eine schrift¬

liche Antwort genügt hätte . Eine Mehrheit an solchen

Fallen müsse er bestreiten .
Damit ist die Debatte erschöpft. Darauf wird mit

der Beratung der Denkschrift betr . die
Skaatsvereinfachrmg

sortgesahren.
Abg . Walter (Ztr . ) : Es sei falsch , wenn bei Ver¬

teidigung lokaler Wünsche von Kirchturms -Interessen ge-

! sprachen werde . Er frage die Sozialdemokratie, ob sie

nicht auch schon für die Interessen eines Bezirks einge-

tveten sei.
Abg . Haußmann (Dp. ) : Die Denkschrift enthalte

sine Menge wichtiges Material . Für die Vorlegung der

Denkschrift war es höchste Zeit . Die neuzeitlichen Er¬

findungen weifen von selbst auf eine Reorganisation des

staatlichen Betriebes hin. In der Denkschrift werde ge¬

sagt, daß das Verkehrs -Ressort am modernsten eingerichtet

ssi . Damit werde zugleich auch gesagt , daß die anderen

Ressorts noch rückständig eingerichtet sind. Immer müsse
das Gesamtintereise des Staates maßgebend sein - Würt¬

temberg müsse sein Frankenland so lieb sein wie sein
Oberland, der . Schwarzwaldkreis so lieb wie der Neckar¬

kreis. Es sei richtig , daß das Land nicht von Stutt¬

gart unterdrückt werden dürfe . Auf der anderen Seite

dürfe Stuttgart nicht nur als Säugpumpe wirken . Nicht

richtig sei es auch , daß ein Amt oder Aemtchen für einen

jeden Ort scholl ein großes Glück sei . Man brauche nur

an die großen Rangstreitigkeitenanläßlich des Ausbringens
des Königstoastes zu denken. So sei Schwenningen hoch

gekommen, weil es keine großen Aemter habe. Der Mi¬

nisterpräsident habe gestern gesagt : SeienSienichtzu
konservativ . Das sei auch für einen süddeutschen Mi¬

nister ein schönes Wort. Stolz darauf, daß man sich auf
einen solchen Mann berufen könne, werde man dies schöne
Wort noch oft zitieren. (Heiterkeit ! ) Seine Partei werde

das schöne Wort recht kräftig unterstreichen . Man dürfe
es nicht dazu kommen lassen , daß die Erste Kammer

sage, die zweite Kammer mache von ihrer Initiative den

richtigen Gebrauch . Es gelte , die jetzige Stimmung der

Negierung nach Kräften auszunützen, damit etwas erreicht
werde . Was die Justiz im besonderen anbelangt, so

ist dieses Ressort gehemmt durch die Reichsgesetzgebüng .

Für dieses Gebiet sei noch nicht der richtige Zeitpunkt ge¬
kommen , da die schwebenden Arbeiten des Reichstages neue

Lasten bringen werden . Die summarische Zusammen¬
stellung des Justizministeriums werde man sehr ernst und

eingehend prüfen müssen . Der Wunsch, die Beamten haus¬
hälterischer zu verwenden , könne nur unterstützt werden .
Es müsse auch untersucht werden , ob einzelne Behörden
nicht an anderen Orten untergebracht werden können . Sv

brauche Wohl kaum die Zentrale für Landwirtschaft ge¬
rade in Stuttgart zu sein . Die gleichmäßige Anspannung
aller Staatskräste müsse künftig der erste Grundsatz sein .
Die Kommission habe jedenfalls eine äußerst dankbare Ar¬
beit geleistet . Hoffentlich werde auch diese Arbeit in So¬
lidarität und ohne Parteistreit erledigt. Auf eine Ver¬

billigung des Staatsbetriebes werde man dann hinarbei-
tcn . Tann werde man aber auch ein besseres Verständnis
zwischen Bürgertum und Beamtentum erreichen . (Bravo !)

Ministerpräsident v . Weizsäcker : T -ie Regierung
habe die Initiative nicht ergriffen, sondern sie leistete
früheren Beschlüssen der Kammer Folge .

Justizminister v . Schmidlin : Das Justizministe¬
rium sei durch die schwebende Reichsgesetzgebung stark ge¬
hemmt . Die speziellen Fragen für sein Ressort könne
man wohl nur im Ausschuß besprechen. Auch die Frage
des Fortbestandes des Zellcngesängnisses in Heilbronn
werde im Ausschüsse näher geprüft werden müssen . Es
eilt auch mit dieser Aushebung nicht . Man wisse ja, daß
dieses Objekt wertvoll für den Fall des Verkaufs sei. Ob
das Fortbestehen aller Landgerichte eine Notwendigkeit ist,
müsse später geprüft werden . Wenn der Abg . Rembold

jetzt schon wünsche, daß niemals das Landgericht in Hall
aufgehoben werde , so sei das auch eine Frage, Ne man

ĥeute nicht entscheiden könne. Selbst wenn Backnang zu
Hall geschlagen werde, bleibe Hall immer noch der kleinste
LändgerichMezirk. Schließlich sei es auch eine Frage,
vb 'die. Bevölkerung von Backnang einverstanden wäre
mit - dem -Tausch . - Das Pos der Ungewißheit teile Hall
mit anderen Städten und Gemeinden. Für die Wünsche
von Hall werde er volles Verständnis haben . Den Gesichts¬
punkt der- Bequchnlichkeit sollte man bei der Frage der

freien Gerichtsbarkeit nicht so stark (betonen .
Abg . Keßler (Ztr . ) bespricht die freie Gerichtsbar¬

keit .
Abg . Dr . Nübling (B .K . ) : Der Borwurf Hilden¬

brands, daß seine , des Redners, Fraktion in der Frage
der Staatsvereinfachung sich gewandelt habe, sei unbe¬

rechtigt . Eine Kreisregierung werde man nicht aufheben
können . Man würde bald in Streit darüber geraten , ob

z . B . Ellwangen oder Reutlingen ausgehoben werden solle.

Wg . Betz (Vp. ) wendet sich gegen Rembold, daß Back¬

nang zu Hall geschlagen werde . Er habe gegenteilige
Wünsche gehört . Die Backnanger wollen bei Heilbronn
bleiben . Auch die Heilbrunner Rechtsanwälte hätten dies

gewünscht . In HeÜbronn hätte inan auch eine größere
Auswahl von Rechtsanwälten. Zu beklagen sei die schlechte
Verbindung zwischen Backnang und Heilbronn. Rembold

habe sodann an seine Großmut appelliert. Er sei groß¬
mütig genug , daß er der Meinung sei, das Haller Land¬

gericht könne Ellwangen erhalten. (Heiterkeit !) Bon
5 Forstämtern des Bezirks hätten 4 ihren Sitz
schon in Ellwangen . Crailsheim werde nicht so von
der Regierung verhätschelt . Und doch- iverde Ellwangen
-den Stand von Crailsheim nicht erreichen . An dem pri¬
vilegierten Ellwangen könnte in erster Linie gespart werden .

Abg . Käß (Vp .) : Bezüglich Backnangs müsse auch die

Bevölkerung gehört werden . Dem Abg . Rembold-Aalen
könne er eine Kompetenz zur Entscheidung dieser Frage
nicht z

'
ugestehen .

Abg . Rembold - Aalen (Ztr. ) polemisiert gegen Betz
und Käß . Hildenbrand habe über Hall billige Witze ge¬
macht.

Daraus wird abgebrochen. Morgen 9 Uhr : Fort¬
setzung.

Der Sporteltarif im Finanzausschuß .
Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer setzte heute

Nachmittag die Beratung der abweichenden Beschlüsse der
Ersten Kammer zum Sporteltaris fort- Zu Nummer 31
(Gemeinderaitsbeschlüsse ) hatte die Erste Kammer eine Rah¬
mensportel von 25—3000 M beschlossen; die Zweite Kam¬
mer hatte als Maximum 1000 M festgesetzt . Der Aus¬
schuß beschloß zu beharren . Zu Nummer 30 (Luxuswagen
und Luxusreitpferde) hatte sich die Erste Kammer im wesent¬
lichen dem Regierungsentwurf angeschlossen. A»ch hier
beschloß der Ausschuß mit 11 Ja gegen 3 Nein auf dem
seitherigen Beschluß der 'Zweiten Kammer zu beharren,
ebenso bei Nummer 51 (Märkte) . Als Nummer 57 g, hatte
die Erste Kammer eine neue Sportel für Fahrräder, und

zwar in der Höhe von jährlich 2 . 40 M bezw . 1 . 20 vor¬
geschlagen . Die Nummer wurde abgelehnt. Bei Num¬
mer 63 (Saisonarbeiter ) wurde der von der Zweiten Kam¬
mer beschlossenen Erhöhung her Sätze von 3 und 5 M
auf 6 und 9 M nicht beigetreten; dagegen wurde eine
Erhöhung ans 4 . 50 M und 7 .50 M mit der Maßgabe
beschlossen, daß ein Drittel der Sportel an die Gemein¬
den abzuliefern ist . Abgelehnt wurde die Bestimmung,
daß der Arbeitgeber verpflichtet sein solle, den Steuer¬
betrug vom Lohn der Arbeiter abzuziehen . Bei Nummer
65 (Schaustellungen) wurde im wesentlichen auf den seit¬
herigen Beschlüssen beharrt . Zu Nummer 68 (Schuldver¬
schreibungen auf den Inhaber ) wurde dem Beschluß der
Ersten Kammer beigetreten.

*

Keine Knallpfropfen mehr auf der Post . Wegen
der verschiedenen Unglücksfälle , die auch in Süddeutschland ,
so in Eutingen und Pforzheim bei der Postbeförderung durch
explodierende Knallpsropfen hervorgerusen wurden , haben
die deutschen Postverwaltungenbeschlossen , diesen gefährlichen
Artikel, desgleichen die Knallkapseln, künftig aus der Post¬
beförderung auszuschließen.

Stuttgart , 2. Aug . (Vogelschutz,) Gegen die Fe¬
dernmode der Damenhüte hat bekanntlich Professor C . G.
Schillings sich sehr energisch ausgesprochen , er hat zu¬
gleich die Damen aufgesordert , sich zu verpflichten , keine

Reiher- , Paradiesvogel - oder ähnliche Feder mehr zu tra¬

gen . Dieser Bitte hat jetzt eine große Anzahl Damen
bereits entsprochen, vornean Königin Charlotte, ebenso
die Prinzessin Eitel Friedrichvon Preußen , Prinzeß Maris
von Sachsen-Meiningen , ferner Frau Dr . Paul Heyse-

München und viele andere . Frau Kommerzienrat L .

Hähnle hat eine Liste von 177 württembergischen Damen

gesammelt, die sich verpflichtet haben, keine Reiher- und

Paradiesvogelfeder mehr zu tragen. Tie Liste wird fort¬

gesetzt.
Ludwigsburg , 2 . Aug . (Soll unser Heilbad ver¬

kauft werden ?) Die Benützung des Heilbads Hoheneck
hat sich so glänzend entwickelt, daß die Einrichtungen für
die Ansprüche zeitweise zu klein sind . Es werden bis zu
300 Bädern am Tage abgegeben , im Juli insgesamt 7 464,
das ist doppelt soviel als im Juli 1910 . Die Ursache
dieses Aufschwungs liegt nicht bloß in der Witterung, son¬
dern auch in dem Bekanntwerden hervorragender Kur-

ersolge , der billigen Beförderung durch die gleislose Stras -

senbahn u . a . Nach und nach stellen sich auch die Kur¬

gäste von weit her ein. Um so weniger versteht man hier
die Haltung der bürgerlichen Kollegien, die unlängst mit

erheblicher Stimmenmehrheit beschlossen haben , das in

städtischem Besitz befindliche Bad zu verkaufen . Was die

Bürgerschaft selbst anlangt, so tritt nur eine Keine Gruppe

für den Verkauf ein ; die überwiegende Mehrheit hält es

für eine Torheit ; jetzt , wo die größten Schwierigkeiten
überwunden sind und eine stetige Weiterentwicklung des

Bades bcvorsteht , auf einen raschen Verkauf zu dringen.
Man hält Ls für richtig, noch einige Jahre abzuwarten.
Die Behauptung, die Stadt müsse schon im nächsten Jahre
neues Geld in Erweiterungsbauten stecken, wird nicht

ernst genommen, denn selbst Bäder von Weltruf haben

Perioden der Ueberfüllung, in denen an die Geduld des

Publikums appelliert werden muß. Wie man hört sind

zwei Liebhaber für das Heilbad vorhanden , deren Na¬

men aber geheim gehalten werden und nicht einmal den

bürgerlichen Kollegien bekannt sind . Uebrigens scheint
bei den bürgerlichen Kollegien Neigung zu bestehen, einen

etwaigen Kaufvertrag mit so vielerlei Sonderwünschenund

Beftimmurigen zur Wahrung der städtischen Interessen zu

belasten , daß wenigstens ein ernsthafter Käufer sich schwer¬

lich darauf einlassen wird. Ein rechter Geschäftsmannwill

doch Herr im eigenen Hause sein ! Ueber den Kaufpreis

sind allerlei Gerüchte im Umlauf, die zum Teil abenteuer¬

lich hohe Summen nennen. Die ganze Angelegenheit ist

sicherlich noch nicht spruchreif. Sie wird aus dem Rat¬

haus noch zu lebhaften Debatten führen , besonders wenn

etwa die augenblickliche Hurrastimmung für den Verkauf

noch eine Wandlung erfahren sollte.

Crailsheim , 2 . Aug . (Zur Stadtschultheißenwahl.)
Der Verwaltungsgerichtshos hat in seiner Sitzung vom

31 . Juli die Rechtsbeschwerde des Ratschreibers Wahl
von Aalen in Sachen der hiesigen Stadtschultheißenwahl
als unbegründet zurückgewiesen, weil der bei der Wahl

unterlegene Beschwerdeführer den Nachweis, daß er in

einem ihm zustehenden Recht verletzt wurde , nicht zu er¬

bringen vermochte . Die Wahl des städt. Sekretärs Fröh¬

lich in Stuttgart ist somit für rechtsgültig erklärt und es

kann nun die Kreisregierung ihre Entscheidung über die

Bestätigung des Gewählten treffen .

Nah und Fern
Ter Tod in den Finten.

Ans Hochdorf OA . Kirchheim wird berichtet : Der

66jährige Bauer Gottlieb Kuppinger , früher lang¬

jähriger Gcmeindcrat und Oekonomiepfleger wurde tot
aus der Fils gezogen . Er halte sich tags zuvor in ge¬
schäftlicher Angelegenheit nach Reichenbach begeben . Alles

Suchen blieb resultatlos, bis er am Rechen der Otto' schen

Fabrik als Leiche entdeckt wurde . Es liegt jedenfalls ein
Unglückssall vor.

Zug-Entgleisung.
Bei Nieder görsdorf entgleisten die Lokomotive

und der Packwagen des O -Zugs Halle - Berlin . Der
Lokomotivführer , der Zugführer und der Packmeister sind
tot . Reisende sind nicht verletzt .

*

In Stuttgart stufte sich in einem Haus der
Jmrnenhoferstraheeine geisteskranke Lehrerin von der Ve¬
randa des 2 . Stockwerks in den Hof. Sie erlag den
erlittenen Verletzungen während der Verbringung nach dem
Spital .

In Asperg wurde die Frau des Karl Neff, die mit
Erntearbeiten beschäftigt war, vom Hitzschlag betrof¬
fen, dem sie kurze Zeit darauf erlag.

In Bietigheim fiel der mit Erntearbeiten be¬
schäftigte Wilhelm Meißner von einem Garbenwagen,
wobei er sich Brust- und Rückenverletzungen zuzog. Er
wurde mit einer Tragbahre nach seiner Wohnung ver¬
bracht.

In Schwaigern ist die in den 40er Jahren stehende
ledige Magdalme Kober bei den Erntearbeiten vom
Hitzschlag besallm und war einige Stunden danach tot.

Aus Beil st ein berichtet das „N . --E .
" : Wie die

nachträgliche ärztliche Untersuchung der aus dem Heim¬
weg in Ludwigsburg gestorbenen jungen Frau Lammwirt
Fichtel von hier ergeben haben soll, ist diese das Opfer
eines Verbrechens gegen das keimende Leben geworden.
Tie Anwesenheit von zwei Geheimpolizisten in Beilstein
am Samstag ließ bereits nichts Gutes vermuten. So¬

wohl in Stuttgart , wo die Verstorbene gewesen war, als

auch in Beilstein sind bereits Verhaftungen erfolgt. Wer
als Mitschuldige oder Anstifter in Frage kommt , wird die

gerichtliche Untersuchung bald ergeben .
Beim Neubau des Rhenanenhauses auf dem Oesterberg in Tü¬

bingen ist Mittwoch morgen der größere Teil der Betondecke des
großen Kncipsaals in die Tiefe gestürzt und hat vier Maurer und
einen Speisbuben mitgerissen . Die Leute scheinen aber nicht zu schwer
verletzt zu sein , da das Sprießholz den Sturz gemildert hat.

In Ottenbronn bei Calw brannte das Gasthaus
zum Adler samt Scheune und Stahl ab . Auch 36 Kubik¬
meter in der Nähe lagerndes Fichtenholz verbrannte. Ei¬
nem Feuerwehrmann Georg Gagenheimer wurde von einem
stürzenden Balken ein Unterschenkelknochen abgeschlagen .

Im Spital in Müllheim befinden sich immer noch
einige durch die Eisenbahnkatastrophe Verletzte . Ihr Be¬
finden ist aber befriedigend . Frau Wartmann, die
bei dem Unglück zwei Kinder durch den Tod verlor, und
deren Schwägerin noch schwer verletzt im Spital liegt, hat
in den Tagen des Schreckens graue Haare bekommen . Nach
der Freiburger „ Volkswacht

" liegt der bei dem Unglück
verletzte Plattenlegermeister Kümmert aus Basel im
Sterben . Er hatte sich einer Operation unterziehen
müssen, da er am Rückenmark schwer verletzt war.

In Bonndors (Baden) ist das weitbekannte Gast¬
haus „zum Kranz " niedergebrannt. Das Feuer brach
im Oekonomie -Gebäude aus . Das Vieh konnte gerettet
werden . Aus sieben Ortschaften waren die Feuerwehren
zur Hilfeleistung herbeigeeilt. Der Gebäudeschaden beträgt
44 000 M, der Fahrnisschaden 20000 M . Es wird bös¬

willige Brandstiftung vermutet.
Von der Tauber wird berichtet : Die Erkrank¬

ungen und Todesfälle durch Hitzschläge bei den Erntear-
beiten mehren sich täglich . In Distelhansen starb die 60 -

jährige Frau Elisabeth Kaiser an Hitzschlag. In Rothen¬
burg ein Taglöhner und ein jüngeres Dienstmädchen ,
die aus dem Felde arbeiteten, erlitten Hitzschläge und

starben nach wenigen Stunden .
Ans Magdeburg wird berichtet : Auf dem Roten

Horn , dem Schützenfestplatz der Stadt , nahm am Mittwoch
der Arbeiter Rothe die Herausforderung eines
Ringkämpfers zum Ringkamps an . Während des

Ringkampfes brach plötzlich das Genick des Ar¬
beiters , er stürzte tot zusammen. Es entstand eine

Panik im Zuschauerraum , der von der Polizei geräumt
wurde.

Aus Hamburg wird berichtet : Die Waldbestände
des Truppenübungsplatzes Münster und dessen Eingeb¬
ung haben Feuer gefangen. 1000 Morgen Forst stehen
in Flammen . 5000 Mann Militär unter dem Be¬

fehl des kommandierenden Generals des 10 . Armeekorps
bemühen sich, des Brandes Herr zu werden . Die Pulver¬
magazine konnten nur mit knapper Not gerettet werden ,
indem man sie unter Wasser setzte .

Aus Karlsbad wird gemeldet : Ludwig Dienstl ,
der Inhaber der hiesigen Wachau erWein st ube , ist mit

nahezu einer halben Million Passiven in Konkurs ge¬
raten . Dienstl ist hoffnungslos krank.

Das Kurhaus des Badeorts Pyrmont (Fürstentum
Waldeck) ist in der Nacht vom Montag ans Dienstag nie¬

dergebrannt. Die vielen Badegäste , unter denen sich auch
zahlreiche Berliner befanden , konnten rechtzeitig geweckt
und in Sicherheit gebracht werden . Ter Wert der Gebäude
wird auf 21/2 Millionen , der Schaden auf Zsi Millionen !
Mark geschätzt.

Luftschifsahrt.
Friedrichshafen - 2 . August . (Luftfahrt .) Das Luft¬

schiff „Schwaben" machte heute von Baden-Baden aus seine
25 . Passagierfahrt, seitdem es in die Hände der Delag
übergegangen ist . Auf diesen 25 Fahrten wurden außer
einer Besatzung von durchschnittlich 10 Personen im ganzen
360 Personen durch die Lüste getragen . Die Dauer einer
Fahrt betrug durchschnittlich 2 Stunden. In zusammen
57 Fahrstunden wurde eine Gesamtstrecke von 3026 km

zurückgelegt , was einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von
reichlich 53 km in der Stunde entspricht. Zu bemerken
ist dazu , daß tu der Regel nur mit zwei Motoren gefahren
wurde und daß einzelne Fahrten bei rechtun günstigen Wind -
und Wetterverhältnissen ste.ttfansen. Au der heurigen Fahrt
nahm unter anderem der französische Ae : onaut Graf de la
Vau!z teil, der am Schluß erklärte, aus einem stets ehrlichen
Bewunderer jetzt ein begeisteter Schwärmer für das Luft¬
schiff des Grafen Zeppelin geworden zu sein .



Lokales .
Wildbad , 4. August 19U.

— Ginsoniekonzert . Ein großartiger musikalischerwie gesanglicher Genuß bot sich gestern abend allen Be
suchern des Sinfoniekonzerts im Kgl. Kursaal . Das Kon¬
zert stand unter der Leitung des Kgl. Musikdirektors A.
Prem , als Mitwirkende war Konzertsängerin FräuleinE Hs a Flith aus München gewonnen . Zuerst wurde die
Mendelssohn'

sche Ouvertüre „Meeresstille und glückliche
Fahrt" unter Prems energischer und feinfühliger Direktion
mit bemerkenswerter Frische außerordentlich klangschön ge¬
spielt . Das herrliche Wellentempo macht es nicht gerade
leicht, das Tempo strickte einzuhalten, deshalb muß die
straffe Rythmik dieses Satzes lobend erwähnt werden , eben-
so die ausgeglichene Dynamik in der ganzen Aufführung.
Auch die Wiedergabe der Musik der Serenade für Blasin¬
strumente von Rich . Strauß muß lobend erwähnt werden. .
Einzig war die Spielweise der Orchester -Suite aus der
Musik zu „Peer Gynt" von Ed . Grieg . Besonders schön
ist der erste Satzsi,,Morgenstimmung" der Suite . Das war
ein Leben , das noch träumend durch die Weiten geht , das
staunend und voll Kindlichkeit sein eigenes Knospen fühlt,das all den tausend leisen Fragen seines Innern lauscht
und das nur Licht und Schönheit vor sich auf den Wegen
schaut . Dann ein Drängen , Wachsen und sich weiten . Was
Knospe war , will Fülle werden , und eine leise Sehnsuchttut sich auf. Die schmeichelt sich ums Herz und schwilltund singt und ruft : Leben , wie winkst du lockend, Liebe wie
blühst du hell ! Und das Leben lockt weiter, an keinem
geht es vorbei , jedwedem singt es seine Sehnsuchtsträume
in das Ohr, das jedes von den Menschenkindern die Augen
aufhebt und die Hände breitet und betend um Erfüllung

stammelt. — Ein enthusiasmierter Beifall brauste nach deniStück, das Dirigenten wie der Künstlerschar zur Ehre ge¬reicht, durch den Saal und mußte sich Herr Prem gefallenlassen, dreimal von dem dankbaren Publikum vor die Rampegerufen zu werden. Als Solistin trat dann Frl . Flithauf, die durchweg großen Beifall erntete. Mit der Wie¬dergabe der Arie op. 94 „Unglückselige, er ist auf ewigdir entflohn" von Mendelssohn und aus „Mignon" dasLied „Kennst du das Land, wo die Zitronen blüh' n" vonHugo Wolf, führte sie sich als Sängerin ersten Rangesein . Mehr Beachtung aber fanden die anheimelnden Weisender acht Zigeunerlieder von Joh . Brahms, worin sie zeigtedaß ihr auch der Ausdruck großer Leidenschaft zu Gebotesteht . Es war ein großartiger Eindruck, den dieser Abendhinterlaffen hat und mancher Besucher wird sich späternoch einmal des Gebotenen erinnern . — Dank gebührtdem Kgl. Badkommiffär , Freiherrn von Gemmin -
g en , der bemüht ist, derartige hochkünstlerische Veranstal¬tungen zu arangieren , um dadurch allen Kurgästen ange¬nehme Unterhaltung zu bieten i, . r>.

— Kgl . Kurtheater . Heute Abend geht hier zumerstenmal das französische Lustspiel „Das kleine Chokoladen-Mädchen" von Paul Gavault, deutsch von G . v. Schönthanmit Frl . Ella Blanda als kleines Chokoladenmädchenin der Hauptrolle in Szene . Dem Stück, das mit großemErfolg fast sämtliche größeren Bühnen in den letzten Jahrenbeherrschte , eilt sein Ruf voraus , sodaß wir uns ersparenkönnen , näher auf das Stück einzugehen .
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Druck und Verlag der Beruh. Hofmau,lschen Buchdruckerei tuWtldbad Verantwortlich: üi. Reinhardt, daselbst.
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Mnifovmvöcke betreffend
Die Mannschaften des IV. und V. Zuges , deren Uni¬

formröcke einer Renovierung bedürfen, haben solche am
Gamstag , de» S . August , abends V Uhr

am Magazin abzugeben .
Die Röcke sind mit Namen und Zugsnummer zu versehen .

Das Kommando .
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wurde ein

Portemonnaie
mit Inhalt . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr bei

Sattler Rudolf Rometsch ,
Rennbachstr. 185 .

s« Mbsl>>
Von morgen Gamstag ab kostet

KMsteisch A> Ptg.
Bchsenfl-ijä, 92 Ptg.

Der Obermeister :
Karl Krauß .

Ausschank von vorzügliche« alten n. neue« Wer
:: Südweine glasweise . ::

Kaffee, Thee , Schokolade und Caeao .Stets frisches
Backwerk und Kuchen.
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Hermann kitL -Oütsrdekörüersr u»ü kostbnltor .

Fum Uebernachten
vom Sonntag auf Montag werden
für 15 Touristen

Wohnungen
z« Mk . 1.8 « gesucht.

Näheres durch
Julius Krimmel ,

zur alten Linde.
Lv . Arbeiter -Verein

Wildbad .
Gamstag abend halb S Uhr

AusschuUttzung
im Gasthof zum badischen Hof.

Der Vorstand .
Ein solides

->K! '

WÄ

(F686kivl8ler

Noilibeiiittr
neben der Hosapotheke .

empfehlen in großer Auswahl ,
zu billigen Preisen

. "Este Faeons

Corsettersatz.
Reformeorsetts , Büsten¬

halter , Gürtel ,
Leibbinde«

Kinderleibcheu , Untertaillen
und Corfettschouer .

Maßanfertigungen werden rasch
besorgt.

Wädchen
für den Haushalt wird in eine
hiesige Villa für sofort gesucht.
131j Näh. durch die Expd . d . Bl.

Echt orientalischen
Joghurt Käse „PMal "

sowie

Joghurt Milch Dr. Axelrods
MW" beides ärztlich empfohlen -MW

empfiehlt stets frisch die alleinige Niederlage bei
F . Ilonviä , tz !, WickM ,

Dslikat688S0A6Kebükt I . U » nA68 ,'
TT

'
lläbLä , LöniK -L3rl8tr . 8i .

Kur gefl . Wecrchtung: Prof . Dr. Metschnikoff istwärmster Empfehler des Joghurt -Genusses bei Magen-
und Darmstörungen , Unterernährung , Darmsäule rc.,zur Verhütung des schnellen Alterns und zur Ver¬
längerung des Lebens.

Selbstgebrannten
üvläeldserAelZt ,

2lVtzt86k § 6N1VL886r ,
Lir8ekiv3 .83vr ,

Lirven
, kruekt - uuä

HkföübranüLveme
empfieht «F . »

KelegenhertsÜclUs .
Perkaufe von heute an einen größeren Posten verschiedenes Ge¬brauchsgeschirr zu extra billige » Preisen .

Hochachtungsvoll
Knh« , Wildbad.

Waschbare

KoNm -
in bege und weiß mit feiner Gar¬
nierung von Mk 6 .S « bis Mk. 25 . -—
empfiehlt

H . Schanz ,3) Damenkonsektion
Auf Wunsch tadeltose Abänderung

Hier
Ilauskrsu ! Ltvas kür

SW .'
Vovks

Prisobbultullgs-

Apparat
Ullä äis vrsltbsrübmtsll

(xlä8 « r
MÜSSSÜ »uvb 8io bsbsll .

tüustrislto kroislists unä OskiLuvksÄllwsisullA gratis.2u srkaltsll bsi
0 . >S6-r .,Ivb L .

6a8anLÜnä6r

„ Lruno "
Ersatz für Streichhölzer , tadellos
im Gebrauch, für Gaskocher und
Gaslampe » , empfiehlt

MLIsr .

Unterzeichneter empfiehlt

WM
aller Art, sowie

eiserne Bettstellen mit Spiralsedermatratzen
Bumentische : Schirmständer

u. s. w.
Reichhaltigen Katalog samt Preisliste stehen zur Verfügung .

HVilv . KodnvnbvrKvr .
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